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Borausbezahlung : vierieljLhrlich S M. 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaliung , BnefLagergebühr eingerechnet, 3 M. 65 Pf .

Expedition : Larl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsqebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8- » .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei allen Postämtern
jDeutschlands , bei der Expedition , sowie bei den
betreffenden HH . Agenten angenommen .

Winlticher Weit.
K«i«e Majestät der Kaiser und König haben muteist

Allerhöchster Kadineis -Ordre vom 18 . beziehungsweise 20 . d.

Mt», « llergnädigst geruht,
den Secondrlieutenant v . Unger vom Garde - Jager -

Bataillon als außerctatsmäßigen Seconvclicutenant in das

1 . Badische Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 und

den Secondelieutenant Schmid vom 2 . Badischen Dra¬

goner - Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 , unter Be -

firderuvg zum Premierlieutrnant , in das Magdeburgische

Dragoner -Regiment Nr . 6 zu versetzen .

'Nicht-Amtlicher Weit.
Telegramme

-s- Berlin , 24 . Febr . Dem Vernehmen nach wird das
Reichs.Gesundheitsamt demnächst durch je ein Mitglied der
Medizinolkollegien Preußens , Bayerns , Sachsens , Württem¬
bergs , Badens und Hessens , zwei Mitglieder des Bundes
brr ärztlichen Vereine Deutschlands und eine Anzahl außer¬
ordentlicher Mitglieder Verstärkung erfahren . Genannt als
Vertreter Bayerns wird Prof . Pettenkojer , Sachsens Ge -
heiwrath Reinhardt , Württembergs Obermcdizmalrath Koch,
Badens Obermedizinalrath Or. Bolz , Hessens Obermedizmat -
rath Pfeiffer , als Vertreter des obenerwähnten Bundes Sa -
« itätSrath Graf in Elberfeld und Sanitätsrath Lcnt in
Löln ; als außerordentliche Mitglieder werden die Professoren
Hirsch und Hofmann in Berlin so wie Reichardt in Jena
genannt , ferner Miquel in Osnabrück , Erhardt und Zenettie
dr München , Barrentrapp in Frankfurt a . M . und Zinn in
Eber - walde .

-j- Berlin , 24 . Febr . Die kirchliche Trauerseier für den
» erstorbenen Feldmarschall Graf Noon findet Mittwoch 11

Uhr in der Garnijonskirche statt , wohin die Leiche gestern
Abend überführt wurde . Nach der kirchlichen Feier erfolgt
bie Uebrrführung der Leiche mit allen militärischen Ehren
» ach dem Görlitzer Bahnhof und von da aus nach dem
Gut Krobnitz bei Görlitz , woselbst Donnerstag die Beerdigung
Aattfindet .

-j- Brrlio , 24 . Febr . Die vom Journal „ GoloS " aus¬
gestellt « Behauptung , daß Professor Jacoby aus der Reise
» ach Zaritzin an der Epidemie erkrankt sei , wird vom

„ Reichsauzeiger " dahin richtig gestellt , daß derselbe an
Lungenentzündung ernstlich erkrankt , sein Zustand jedoch
bereits in sichtlicher Besserung begriffen sei.

f Hannooer , 24 . Febr . Der Schutzverein der Aktionäre
der Hannover - Altenbeckener Eisenbahn -Gesellschaft beschloß,
den von der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn - Gesellschaft
getroffenen Abmachungen nicht zuzustimmen und die diessei¬
tigen Aklioväre zur ungesäumten Deponirung ihres Aktien¬

besitzes auszufordern , um in der bevorstehenden Gmeralvcr - :
sammlung gegen die Uedertragrmg des Bahnbetriebs an den
Staat aufzutreten . Der Aufsichtsrath der Hannover - Altcn -
bekener Bahn hat ebenfalls noch nicht dieser Urbertragung
zugestimmt . Der bezügliche Aufruf des Schutzvereins an
die Aktionäre wird morgen oder übermorgen erfolgen .

ch Paris , 24 . Febr . Der Akademiker Saint - Rene .
Taillandier ist gestorben . — Die Senatskommission zur !
Beraihung der Amncstievorlage ist fast cinmüthig für den ^

Regierungsentwurf ; die Diskussion der Angelegenheit findet >

wahrscheinlich am Freitag statt . ^
ch St . Petersburg , 24 . Febr . Loris Melikoff telcgraphirt !

aus Zaritzin vom 23 . d . : Es sind keine neuen Eckrankungs -
und Sterbcfälle an der Epidemie vorgekommeu . Die unter
dem Vorsitz des Grafen Gblenistscheff - Kutusoff stehende
Kommission zur Abschätzung der zu verbrennenden Häuser
und der den Eigenthümern zu leistenden Vergütungen ist
heute von hier nach Staritzkvje abgereist ; dieselbe hat den
Auftrag , die Einwohner mit Kleider und Wäsche zu versehen ,
für Desinfektion der Gräber und allgemeine Gesundheits -
Maßregeln im Dorf zu sorgen und die Umzingelung aufzu -
hebeu , da die 42tägige Quarantäne abläuft .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Febr . Gestern fand im Großherzoglichen

Schlosse dahier ein größeres Ballfest statt , zu welchem an
580 Einladungen ergangen waren .

Von auswärts waren auf Einladung erschienen : der
kommandirende General des 15 . Armeecorps , General der
Infanterie v . Fransccky , der Gouverneur von Metz , General¬
lieutenant v . Schwerin ; die übrigen Generale , Regiments¬
kommandeure und verschiedene Stabsoffiziere aus Straßburg ;
der Kommandeur und 6 Offiziere des Rheinischen Ulanen -
Rcgimcnts Nr . 7 , sowie der am hiesigen Hofe accreditirte
Königlich Sächsische Gesandte v . Fabrice aus Machen .

Karlsruhe , 25 . Febr . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 7 vom
Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Staatsministeriums :
die Abhörung von Zeugen und die Abnahme von Eiden
durch die Reichskonsuln betr . 2 ) Des Ministeriums
des Großherzoglichen Hauses und der Justiz :
g. die Aufnahme von Aktuaren betr . ; d . die Aenderung des
Familiennamens des Emil Unger von Darmstadt in „ Gei¬
sel der " betr . ; die Verlegung des Wohnsitzes des An¬
waltes Otto Armbruster von Karlsruhe nach Rastatt betr .
3 ) DeS Ministeriums des Innern : die Verleihung
von Stipendien aus der katholischen Friedrich - Christianr -
Luisen - Stiftung betr . 4 ) Des Handelsministeriums :
die Organisation des Betriebsdienstes der Großherzoglichen
Eisenbahn - Verwaltung betr .

Brrlio , 22 . Febr . Die Prinzessin Friedrich Karl und ihre
Tochter werden , so weit bis jetzt bestimmt , am 2 . März
Berlin verlassen , um der Taufe am Erbgroßherzogs . Hose
in Oldenburg beizuwohnen . Bon dort begeben sie sich zur
Prinzessin Heinrich nach dem Haag . Die Ueberfahrt nach
England soll von Amsterdam auS an einem noch näher fest -
zusctzenden Tage gemeinschaftlich mit dem Prinzen Friedrich
Kart und dem Prinzen Leopold erfolgen , weiche Berti » etwa

am 9 . März verlassen . — Am 27 . d . findet im Schlöffe
die Abschicdscour der Prinzessin Luise Margarethe vor ihrer
Abreise nach England statt . Die prinzlichen Eltern werden ,
wie cs heißt , nur fünf Tage in England bleiben .

Ein krtegsministericller Erlaß vom 17 . d. verfügt , daß
den im Rcichsgejetze vom 2 . Juni v. I . bezeichneten In -
hadern des Eisernen Kreuzes erster Klaffe , welche gleichzeitig
das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe und das preußische Mili .
tär - Ehrenzrichcn zweiter Klasse oder eine dem letzteren gleich
zu achtende militärische Dienstauszeichnung besitzen , die
Ehrenzulage im Betrage von zusammen 6 Mark monatlich
vom 1 . April v . I . ab zu gewähren ist.

Gutem Vernehmen nach ist zur Verhütung des Zusam -
menstoßens aus See eine Vereinbarung zwischen Deutsch¬
land , Großbritannien , Frankreich , Italien , Belgien , Spanien
und Portugal getroffen worden , welche sobald wie möglich
in Kraft treten soll. Bei Nacht sollen die Führungen von

! Lichtern geändert werden , bei Tag schwarze Ball - oder Korb -
signalc , Schall signale für Dampf , und Segelschiffe im Nebel

! zur Einführung gelangen .
Berlin , 24 . Febr . In der Presse werden angebliche

l Aeußerungen des Kaisers über den Regierungswechsel in
^ Frankreich und über die Stimmungen der europäischen Kabi¬

nette gegenüber diesem Wechsel verbreitet . Die angeblichen
Worte aus Allerhöchstem Munde charakterisircn sich durchweg
als Erfindung . Sie stehen in vollkommenem Widerspruch
mit dem erneuten Austausch freundschaftlicher Versicherungen
zwischen der deutschen und französischen Regierung aus An¬
laß des Präsidentwechsels und ebenso in sichtbarem Wider¬
spruch auch für bas größere Publikum mit der Haltung
unseres Botschafters in Paris , der als der Erste unter
den Vertretern der großen Mächte dem neuen Präsidenten
Frankreichs bei einer Abendgesellschaft in seinem Hause den
glänzendsten Empfang und alle Ehren , die dem Staatsobe »

! Haupt zukommen , bereitete . :
Bus der Tagesordnung des Bundesraths m der Sitzung

! vom 22 . Februar stand die Wahl eines neuen Mitgliedes
: in die Reichs - Bcschwerdekommission . Wie ich höre , ist die

Wahl aufgeschobcn und wird voraussichtlich in der nächsten
^ Sitzung am Donnerstag stattfindcn . Man erinnert sich , daß
! Graf Eulenburg aus dem Bandesraih schied , als er den
! Vorsitz der Reichskommisston übernahm . Jetzt wiederum in

den Bundesrath berufen , hat der Minister des Innern den
Vorsitz in der Rcichskommission nicdergelegt und an seine
Stelle ist der Unterstaatssekcerär Bitter als Vorsitzender der
Reichskommission getreten . Dadurch aber ist die Zabl der
Bundesraths - Mitgliedcr in der Kommission um eine Stimme
vermindert worden , denn der Unterstaatsskkretär Bitter ist
zur Zeit nicht mehr Mitglied des Bundesraths . Es handelt
sich also um die Wahl eines BundeSraths - Mitgliedes zur
Rcichskommission .

Die juristische Fakultät der Universität Leipzig hat am
21 . Februar , dem 100jährigen Geburtstag v . Savigny ' s ,
folgende Herren zu Ehrendoktoren ernannt : den sächsischen
Justizmrnister Abelen , den Präsidenten des Dresdener Obcr -
appeüationsgerichts v . Weber , den Viceprästdenten desselben
Gerichts Otto , den Vicepräsidenten des Reichs - Obcrhandels -
gcrichts zu Leipzig Hocheder , den ReichS - OberhandelsgcrichtS -
Rath Wiener , den kais . Geh . Oberregierungsrath HagenS im
Reichs - Jnstizawt , den Geh , Oberfinanzrath Rüdorf im preußi -

Aem Hlücke eis Miud .
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung an» der Beilage Nr . 47 .)

Vierzigste - Kapitel .
Nur eben erst ging sie hinweg —

Seitdem halt '
ich nicht Zett , sie zu beweinen

Uod doch will wir '» dieselbe Länge scheinen,
Bl « wSr ' sie ein Jahrtausend von nur weil .
Die Zeit nimmt Maß nicht in der Ewigkeit .

Nein , willst bei mir du jüll 'a den Platz , den süllten
Zwei todle Augen , die, zu zart , nicht- keouen
Von Wechsel ? Da » ist schmerzlich.

Siebenundzwanzig Mal tönt die Glocke ; sie sogt das Alter jener

Heimgegangenen an , für die sie ihr eigenes Klagelied ertönen läßl »

Ciebennndzwanzig Jahre alt , nnd Editha ist erst dreiundzwanzig .

„ Gott sei Dank , Galt sei Dank ! ' ruft Hermann . Aber während
dir Glocke angeschlagen, hat er eine Angst anSgestanden , größer , al»

Ke sein uugeschulteS Herz jemals empfunden hat .
Er athmet wieder auf und «leibt verwundert am Thore stehen. Er

blickt die kleine D . csstraße hinab , eine Straße » an kann, fünfzehn
Lage » , nad steht, daß alle F - nftcr verdunkelt find . Line Frau kommt

mit einem Besen vor ihre Thüre und kehrt die Schwelle mit nieder¬

geschlagenem GestchiSau- bruckc . Hermann geht über die Straße
Hinüber, um sie zu srag-n . Er hat nicht dar Herz , sogleich nach der
Abtei z, gehen.

»Wer ist gest rben ? " fragt er.
»Miß Morcowbe , Herr ; de» Squire '« älteste Tochter und unsere

beste Freundin . Sie ist vor zwei Stunden gestorben . Er gibt Nie¬
mand . weder Mann , noch Weib noch Ä -nd im ganzen Dorse , der sie.
nicht geliebt und ihre Güte genossen hätte . E » ist eia trüber Tag
für Lochwbhiau."

»LS muß sehr plötzlich gekommen sein," sagt Hermann. Edith,

hat ihm von Ruih 'r schwachem Zustande geschrieben ; sic hat aber
trotzdem die Hoffnung nicht oufgegeben .

» Ja , Herr, er ist schrecklich plötzlich gekommen . Wir wußten wohl ,
baß er ihr schlecht ging . vr . Davis hat sie schon seit langer Zeit alle
Tage besucht, nnd er hat mitunter den Kopf geschüttelt , wenn wir
uns nach ihr erkundigten . Aber da» Ende ist doch noch recht plötzlich
gekommen. Alme Miß Ediths — ich bitte um Entschuldigung , Herr ,
Mr » . Westrov — eS ist ein schrecklicher Schlag für sie . Aber ich
freue mich herzlich, daß Sie gekommen find. "

Hermann freut stlb auch inmilten seine» Schmerzes . ES ist doch
etwa », hier sein zu können, um seinen Liebling zu trösten in dieser
schwersten Prüsimg , die ja über ste gekommen ist . Er geht langsam
dem Hause zu und erblickt eine der allen Dienerinnen , deren Augen¬
lider vor Weinen geröchet find.

„ Oh , Herr , wie freue ich mich , daß Sie gekommen ! Die arme
Miß Edith, !-

Sie nennen sie mitunter bei diesem Name » in der Abtei .
»Wollen Sie ihr sagen , daß ich hier bin ? oder kann ich zu ihr

gehen ?"

„ Si - ist oben, Herr , in Miß Morcombe 'S Zimmer . Ich glaube ,
Mr . Pelherick ist bei ihr. "

„ Und der Squire ?"

„Der arme , alte Herx, er ist beinahe von Sinnen . Er hat sich in
seiner Bibliothek eingeschloffen nnd will Niemand sehen . E » ist >o
plötzlich über ihn gekommen, Herr . Unser liebes Fräulein ist gestern
Nachmittag ganz plötzlich schlimmer geworden nnd bei Sonnenauf¬
gang hente früh st » > sie an zn sinken ."

Hermann geh . hinaus in jer.cS w : iß und grüne Zimmer , welches
er ss gut k- . in, d«c Oit , an dem er so manche ruhige , glücklich«
Slunde » > bt hat. Da « Zimmer , welche» in dieses iiih - t, ist das
Sterbezi - mer. Esilha liegt aus dem Sopha — Ruth '» Sopha — ,
da? Anttitz in den seidenen Polstern vergraben , und schluchzt b - -- >.

zerreißend . Der guie Pfarrer Pelherick sitzt neben ihr ; seine Hand
ruht aui ihrer Schulter ; sein Anilitz ist sehr bleich und von einem
Ausdruck der Schmerze » erfüllt , der e» wunderbar verändert ; bei
Hermann '- Anblick erhebt er sich und überläßt seinen Platz dem
Gatten .

„ Sie komme » zn rechler Zeit, " flüstert er. „ Sie bedarf sehr de«
Tröster . Dieser Verlust trifft uns Alle schwer ."

„ Liebchen, ich bin hier , um deinen Schmerz zu iheilen ' sagt Her .
mann sauft .

Edith » schreckt zitternd empor bei dem Klang seiner Stimme ; dann
erhebt sie sich vom Sopha und wirft sich schluchzend an seine Brust .

„ Oh , Hermann , ich habe sic verloren, meine Theuerste , N -liebteste ,
Beste . Er gibt Niemand , der ihr gliche . Habe mich Urb, Hermann ;
liebe mich von ganzem Herzen . Ich habe nur noch d.ch. "

„Meine theuerste Edith», dn hast immer den ersten Platz in meinem
Herzen eingenommen , vom r . sten Male an, wo ich dich gesehen. Mein
ganze » Herz hat dir gehört und wird dir also gehören, so lange e«
schlägt . Mein süße» Lieb , ' .ß dich trösten. Deine Schwester war
schon wie eia Engel , al» ste noch unter un » weilte ; sic ist nun bez
den Eng l» ."

Wie schwer ist e« für einen Mann , d-rartige Dinge zu sagen, der
an so wenig glaubt , für den >ste Engel Gottes ha !» -nychischr, durch
Mitten und die nalienischen Maler volkSthümlich gewordene Leutchen
sind . Doch wag e« sein, dcß selbst der Skeptiker AngenchiS ve» To¬
des glaubt nnd zittcr :.

» Ja , sie ist erst seit einigen Slnuden voa mir gegangen ; doch
denk- ich ihrer w 'e eine» Engel, . Ich brauche nur di- Anger , n
schlnpeu , um sie mitten in der Schaar der Engel zu erblicken . Böller
Mitleid wenden sie wir ihr strahlende» Lmlitz zu nnd vo » ihre ist
von . ollen das strahlendste. E , ist selbstsüchtig , ste za bettanern ; eS
ist - i - selbstsüchtiger Schmerz , der mir da» Her, rerreißt ; ste war
mir '- -r so thener — meine Tröst-riv , meine RUHgeberiu , m : ' n «



scheu Finanzministerium , den preußischen Obertribunalsrath
Struckmann . In der betreffenden Ankündigung heißt es , daß
die Promovirtkn sich im Sinne v . Savigny ' S um die Ausbil¬
dung der Rechtswissenschaft in Theorie und Praxis gleich
verdient gemacht haben .

Berli » , 24 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Nach den Bestimmungen deS preußischen Eisenbahn Gesetzes
vom 3 . November 1838 ist bekanntlich die öffentliche Be¬
kanntmachung und die gleichmäßige Anwendung der Eisen -
bahn - Tarise für Jedermann ohne Unterschied der Jnter -
rffente » vorgeschrieben und hiermit die Anwendung nicht
publi - irter Tarife und die heimliche Begünstigung einzelner
bestimmter Versender durch Gewährung von Frachtbonifika -
tionen verboten . Gleichwohl hat , wie sich bei einer kürzlich
stattgehabten Untersuchung herauSgestellt hat , die Verwaltung
einer großen Eisenbahn - Gesellschaft — den Namen zu nen¬
nen , behalten wir unS vor — derartige Begünstigungen
einzelnen Handelsfirmen für den Fall der Leitung der
Transporte in bestimmten Verkehrsrichtungen über ihre ,
statt über die Konkurrenzroute zugesichert und gewährt .
Wie wir hören , ist der Handelsminister sofort unter
Androhung nachdrücklicher Zwangsmaßregeln gegen dieses
ungesetzliche Verfahren eingeschritten . Das , Borkommniß ist
charakteristisch für unsere Privateisenbahn - Verhältnisse und
um so bedenklicher , als die Begründung der lediglich im
finanziellen Interesse der Eisenbahn Gesellschaft unternom¬
menen gesetzwidrigen Handlungsweise , durch die Berufung
entschuldigt wird , daß gleiche Gesetzwidrigkeiten von konkur -
rirenden Privatbahnen verübt würden , eine Behauptung , welche
nach dem bisherigen Verlauf der Untersuchung allerdings
nur zu begründet erscheint .

* Straßburg , 23 . Jan . Im Laufe dieses Frühjahrs
wird der Bau eines neuen Forts um Straßburg , des vier¬
zehnten , begonnen werden . Dasselbe wird den Namen
„ Mundolsheimcr Kopf " erhalten , nach dem Orte Mundels¬
heim , in dessen unmittelbare Nähe eS zu liegen kommt . Die
Baupläne find fertig gestellt und dieser Tage vom Kriegs¬
ministerium in Berlin genehmigt . Mit der Erwerbung des
erforderlichen Geländes ist bereits vorgegangen , jedoch hat
sich nur ein Theil der Besitzer zum freihändigen Verkauf
entschlossen , während ein großer Theil des erforderlichen Bau -
gründe - im Wege des Enteignungsverfahrens hat erworben
werden müssen . Mit Fertigstellung dieses Forts wird die
äußere Befestigung von Straßburg vollendet sein und der
Festungsgürtel geschlossen.

iti Metz , 23 . Febr . Die Erfolge , welche von der zu Bru -
Math ins Leben gerufenen landwirthschaftlichen Anstalt erzielt
wurden , haben die Regierung veranlaßt , die Errichtung eines
ähnlichen Instituts in Metz , dem Mittelpunkte des lothrin -
gischen Obst - und Gemüsebaues , ins Auge zu fassen . DaS
Projekt ist nun endgiltig angenommen ; die Vorarbeiten find
bereits so weit fortgeschritten , daß die entsprechenden Anträge
für finanzielle Dotirung der Anstalt vorausfichtlich dem lo¬
thringischen Bezirkstage schon bei seinem nächsten Zusammen -
treten vorgelegt werden können . — Nach Ostern findet hier
wieder ein methodologischer Kursus statt . Zu demselben wer¬
den solche junge Lehrer einberufen , welche sich in der deut¬
schen Sprache bezhw . Lehrweise vervollkommnen sollen .

München , 23 . Febr . Der „ Allg . Z ." wird von hier ge¬
schrieben : Der von der Reise nach St . Petersburg gestern
hierher zurückgekehrte Prinz Arnulf hatte sich auch diesmal
wieder am kaiserlichen Hose daselbst und speziell von Sr .
Majestät dem Kaiser Alexander der größten Auszeichnungen
zu erfreuen ; daß aber , wie mehrfach behauptet wurde , die
Reise des Prinzen mit der bulgarischen Thronfrage in Ber -

Jührerin , mein zweite », bessere» Ich .«

„Liebe Edith », ich will streben, »hren leeren Platz zu erfüllen ; die
gemeinsame Trauer wird un » näher verbinden . Ich bin nachlässig,
herzlo », selbstsüchtig gewesen ; ich bin aber weder in Gedanken , noch
Wünschen , noch Thatea dir untreu gewesen . Meine Liebe ist nie ge -

ringer worden . Sie ist gewachsen und mit jedem Tage unserer Ehe
mächtiger geworden . « (Fortsetzung folgt .)

Hroßh. Kostheater.
* Karlsruhe , 35 . Febr . Unser Haftheatec trug dem die»jäh-

rigen Fasching seinen Tribut am Sonntag mit Raimund '« ewig
frischem , poesiereichem Zanbermärchen » Der Verschwender «

und heate Vormittag mit »Doktor Faust '» Ha » » käppchen «

ab . Beide Vorstellungen gingen in theilweise neuer Besetzung bei
» u - verkaustem Hanse -und nater endlosem Beifallsjubel , zumal vou
Seiten der zahlreichen jugendlichen Znschauerschast von statten. Im
erstgenannten Stück ward « Jnlio » ». Flottwell von Hrn . Sarke ,
Fee Lheristane von Frau Sri > ss « r , Valentin and Rosa von deren
mehrjährigen Vertretern Hrn . Rebe und Frl . Wabek , der Kam¬
merdiener Wals von Hru . Hansen , der Präsident »an Hrn .
Höcker , dessen Tochter von Frl . Schaupp , Lheoalier Dumont
vou Hru . Schneider iu >uerkeuaeu » « erther Weise dargeftellt. Ja

der heutigen Vorstellung spielte Hr . Schneider den Obersten , Frl .
Schqupp dessen Tochter Flora , Hr. H. öcker den Amtmann , Hr.
Margeuweg den Inspektor , Frau Grösser dessen Tochter
Stanzer ! mit gutem Erfolg .

Vermischte Rachrichte»
* München , 21 . Febr . Da » bereit» anderwärt », namentlich in

Wien mit großem veisalle gegebene Lustspiel „ Rosenkranz und Gülden -
strrn «

, von M . Klapp , h,t auch in München bei seiner ersten Aus¬
führung im Refidenziheater eine sehr günstige Aasuahme gefunden ,
die e» sowohl seinen eigenen Vorzügen , die in der Originalität de»
gut erfundenen Stoffe » in der Frische der Handlung , iu der gewand¬
ten Mache und iu dem pikanten Witze de» Dialoge » liegen , al» dem
flotten Znsamwenspiele der witwirkeuden Darsteller zu verdanken hatte
— Die von einem hiesigen Theaterunternehmen beabsichtigte Auffüh -
rang der Posse : »Der Ring be» Niegelungeu « , von P . Gisbert wurde
polizeilich verboten und da» Buch selbst « egeu der in demselben ent¬
haltenen SittlichkeitSverletzungea mit Beschlag belegt . Di - polizeiliche
Beschlagnahme wurde bereit» gerichtlich bestätigt.

b '
mdmig gestanden sei, wird hier entschieden in Abrede gestellt .

Oesterreichisltze Monarchie .
Wie « . 24 . Febr . Der „ F . Z . " wird von hier gemeldet :

Nachdem du Bukarest « Regierung in Berlin die bestimmte
Versicherung erthcilt hat , sie werde Alles onfbieten , um den
Artikel sieben der Verfassung durch eine Bestimmung , welche
die Gleichstellung der Konfessionen statuirt , ersetzen zu lassen ,
versprach Deutschland in der Arab - Tabiasrage Rumänien -
Wünsche thunlichst zu unterstützen .

Frankreich .
Paris , 23 . Febr . In der hiesigen Börsenwelt

herrscht große Aufregung , seitdem man aus Versailles ver¬
nommen hat , daß in dem neuen Budget - Ausschuß die ge¬
wichtigsten Stimmen sich zu Gunsten einer schnellen Durch¬
führung der Konversion ausgesprochen haben . An der gestri¬
gen Abendbörse wich die 5proz . Rente in Folge dessen auf
111 .25 und im heutigen Privatgeschäft auf 110 .75 , was
für die letzten 24 Stunden eine Baisse von 1 ^/r Frks . be¬
deutet . Girardi « steht übrigens nicht an , diese Maßregel
noch heute in der „ France " als eine unter de» gegenwärti¬
gen Umständen „ entschieden unvorsichtige " zu verdammen .
Viele besonnene und angesehene Finanziers theilen diese Ansicht .

Der Schweizer Hilfsverein hirlt gestern im Hotel conti -
nental sein Jahresbankett ab . 350 Personen nahmen an
dem Festmahl Theil . Der Schweizer Gesandte , Hr . Kern ,
brachte einen Toast auf die französische Republik und ihren
Präsidenten auS . An die jüngsten Ereignisse ankaüpfend ,
sagte er : „ Die ganze Schweiz wünscht Frankreich dazu
Glück , nach so vielen Stürmen glücklich den Hafen erreicht
und seine republikanischen Institutionen für immer in Si¬
cherheit gebracht zu haben . Hören wir nicht auf die Leute,
welche von diesen Institutionen mit Mißtrauen sprechen,
sondern achten wir nur auf die Alt , wie sie sich der Ver -
faffung gemäß bekräftigen ; dann werden wir gestehen müssen ,
daß das neue Staatsrechl der Franzosen auf Gerechtigkeit ,
Ordnung und Freiheit gegründet ist . Möge die französische
Republik leben und gedeihen als ein Pfand des Fortschritts
und als eine Bürgschaft des Friedens ! " Nach dem Gesand -
ten sprachen noch Hr . v . Weck und der ehemalige Bundes -
Präsident Csresole ; eine Sammlung für nothdürftige Lands¬
leute lieferte die Summe von 1300 Fr .

Paris , 24 . Febr . Die Abheilungen des Senats
wählten heut ihren Ausschuß für die Amnestievorlage . Die
neun Gewählten gehören mit Ausnahme deS Hrn . Element
sämmtlich der republikanischen Partei an und sind der Vor¬
lage günstig . In der fünften Abtheilung , welcher er angchört ,
erklärte der Siegelbewahrer Le Roher , der Entwurf bezeichne
die äußerste Grenze der Zugeständnisse , welche die Regierung
in dieser Frage zu gewähren gewillt sei. Die öffentliche
Verhandlung , deren AnSgang sich mitgSicherhrit vorhersehen
läßt , ist auf Donnerstag angesetzt . Der Antrag Victor
Hugo ' S auf volle Amnestie wird im Senat kaum mehr
dreißig Stimmen erzielen und die Regierungsvorlage dann
mit einer nicht ganz unansehnlichen Majorität angenommen
werden .

Zu der großen finanziellen Tagesfrage schreibt
Girardin 'S „ France " :

So lange die Unterzeichner der Anleihen von 1871 und 1873 , mit
deren Hilfe da» Landesgebiet befreit worden ist , über die Natur der
Operation , mit welcher die Baiffespekalanten sie bedrohen, nicht näher
nriterrichtel find, ist der wahre AnSdruck für dieselbe nicht : Konver -
stoo , sondern : Reduktion . Die Gefahr , erst in ihrem Kapila ! und
dann ein Zehntel ihre» Einkommen » zu verlieren , Hot unter den
kleinen Renlneru , welche nicht spekuliren , Schrecken verbreitet . Wa »
sollen wir thun ? jragt man un » von allen Seiten . Sollen wir un -
scre patriotische Sprozentige behalten ? Sollen wir sie verkaufen und
da'ür Zprozentixe kaufen , aber welch» ? Sollen wir den verführeri¬
schen Placementtaaträgen , die un » von einer Menge von Banken und
Agenturen gemacht werden , Gehör schenken ? Wa » ihr thun sollt ,
antworten wir ihnen , da» ist , euere bprozenlige unerschütterlich zu be -
halten und ohne Furcht die schwarze SpekulaiionSwolke , di« der Fi -
nanzminifter Lson Gay in seiner Erwiderung aus die Snsrage de»
Abg . Sourigue » mit einem Worte hätte zerstreuen können , über euere
Köpfe Weggehen zu lassen . Diese » Wort konnte und hätte der Minister
au- sprechcn sollen ; denn seine auSweichenbc Antwort gibt den wider -
sprechendsten Autlegungen und den bedauerlichsten Beunruhigungen
Raum ; wenn e» ihm nur darauf angekommea wäre , die Börsen -
spieler, die Arbitragisten , die Wechselagenten und Eoulisster » auf sein«
Seite zu bringen . hätte er nicht ander » spreche» käonen . Vorsicht
lag dieser Erklärung sicherlich nicht zu Grunde . Wenn die Reduktion
der Sprozentigen noch in diesem Jahre möglich ist , wo » wir entlch -e -
den bestreiten , warm » wäre e» dann unvorsichtig gewesen , die Ren -
tenbefitzer ehrlich doraus vorzubreiten ? Wenn hingegen die Reduktion
der Sprozentigen vernünftiger Weise erst nach Vollendung der Sffent-
lichen Arbeiten , bereu Anschlag sich , wie ihn Hr . v. Freycinel un »
vorlegte , aus wehr al» 6 Milliarden beläuft , durchgesührt werden
kann, warum hat man e» daun nicht laut auf der Tribüne an » ge-
sprochen ? Der Sur » der Sprozentigen wäre dann vielleicht bi» auf
13S gestiegen . Und wo wäre da» Unglück gewesen , da ja Kramreich
doch nicht ohne Geld auszuuehmen sein zweifach -» Rüstzeug für oea
Friede « und Krieg vervollständigen und da» wiederum nicht länger
ansschiebea kann , ohne die Sicherheit seine » Landesgebiet » und die
Existenz seiner Industrie , seine « Handel » und seiner Marine strafbarer
Weise den furchtbarsten Gefahren au »zusetzen ? Ist , » richtig , daß
wir , je höher unsere Fond » stehen , desto billiger Geld aufnehmen
können ? Warum hat als , der Minister nicht al» eia Staatimann , der
die Zukunft überblickt, sondern al» eia Bötseumaan geantwortet , der
nicht weiter steht , al» bi» zur die» - oder höchsten» bi» zue uächi -
monatlichea Liquidation ? Wenn e« wahr iß . daß eine gewisse »Un¬
ruhe « in den Geistern herrscht, so hat die Reduktion der Sprozentigen
« n» die Sphynx - Sprache de» Hrn . Leon Sah einen großen Theil
daran Da » erklärt sich leicht genug durch die ungeheuere Anzahl der
kleinen franzästschen Rentner , der ein Fmanzmiaifter , welcher ein aus -
richtiger Republikaner sein will , sich nicht entbrechen darf , d e auf -
merksamste Rücksicht zu schenken.

Der „ TempS " erblickt hingegen in der Entschlossenheit ,mit welcher der Budgetausschuß ein so großartiges Unter¬

nehmen , wie die Konversion eines Rentenkapitals von sieben
Milliarden , ins Auge faßt , eine« '

erfreulichen Beweis dafür ,
daß dir maßgebenden parlamentarischen Kreise noch für
raume Zeit mit Sicherheit aus die Fortdauer des inneren
und äußeren Friedens rechnen ; insbesondere findet er darin
ein Zeichen , daß man das unpolitische Vorhaben , einen Pro -
zeß gegen die Minister vom 16 . Mai einzuleiten , io pslto
bereits fallen gelassen habe .

AuS Bordeaux , Bayonne , Pan , Peyrehorade , Orthez und
anderen Gegenden des südwestlichen Frankreich wird von
theilweise sehr erheblichem durch Ueberschwemmungen ange¬
richteten Schaden berichtet .

Die Polizeipräfektur erläßt in den Blättern eine Kund¬
machung des Inhalts , daß die Aufsicht der Arbeit von
Kindern und unmündigen Mädchen in Fabriken im Sinne
des Gesetzes vom 19 . Mai 1874 mit erhöhter Aufmerksam¬
keit und Strenge geübt werden wird .

Der Akademiker Saint -Ren « Taillandier ist im Alter vou
61 Jahren gestorben . Er hatte außer in Paris auch mehrere
Jahre in Heidelberg und auf mehreren anderen deutschen
Universitäten studirt und als Literaturprofeffor zuerst in
Straßburg und Montpellier und seit 1868 mit geringer
Unterbrechung bis an sein Ende an dü : Sorbonne , daneben
durch 30 Jahre als einer der fleißigsten Mitarbeiter der
„ Rcyuc des deux MondeS " gewirkt . In dem Kabiyet
Emile Olfivier bekleidete er mit dem Rang eines SlaatSraths
das Amt eines Generalsekretärs des UnterrichtsminrsterS
Legris . Man besitzt von ihm zahlreiche Studien , darunter
auch über deutsche Literatur und Geschichte , so zwei Bände
über „ Moritz von Sachsen "

, zwei Bände „ ktuäos sur 1a ,Revolution eo ^ ttemszne «
, eine „ Geschichte des Jungen

Deutschland " u . s . w . Herr Saint - Rens Taillandier wurde
heute früh vom Tode überrascht , nachdem er gestern Abend
um 10 Uhr , sich nur etwas unwohl fühlend , nach Haufe
gekommen war . Ec Halle noch vor wenigen Tagen seinen
Kontrakt als Mitglied des Redafliqnskomite 'S mit der „ Revue
des deux MondeS " auf fünf Iahte erneuert .

Uebermorgen , Mittwoch , tritt Victor Hugo in sein 78 .
Lebensjahr . Der Tag soll in dem Hause , welches der
Dichter in der Avenue d' Eylau bewohnt , mit einem Familien¬
fest gefeiert werden .

Montenegro .
Dir Montenegriner sind , wie aus einem Mief der „ Polit .

Korr ." auS Crtinje hervsrgeht . mit den Resultaten des
Krieges äußerst zufrieden . Die Ebene von Niksic, , die Thä -
ler um die Belje - und Malo - Brdo und die Stadt Antivari
sammt d/un betr . Bezirke sind die nunmehrigen Kornkam¬
mern des vergrößerten Montenegro , welches aller Wahr¬
scheinlichkeit nach von nun an nicht mehr mit den biS jetzt
so häufigen Hungersnoth - Kalamitäten so schwer zu ringen
haben dürfte . Die Erwerbung von Aabljak , Spuz und
Podgoritza repräscntirt hingegen vom Standpunkte der Lan ,
dcsvertheidigung einen so werthvollen , ja unvergleichlichen
Gewinn , düß man dieselbe als eine wirkliche Garantie für
die Dauer des Friedens ansehen kann . Es darf nicht über¬
sehen werden , daß das starke, von den Montenegrinern auch
niemals bezwungene Fort von Spuz stets eine wirkliche Ge¬
fahr für Montenegro bildete , deren Beseitigung unmöglich
erschien . Keilarkig in das montenegrinische Gebiet einschnei¬dend und von einem , den Montenegrinern feindlichen Stamme
bewohnt , bildete diese Bergseste für jede türkische JnvafionS -
arwee das Einfallsthvr . Omer Pascha unh Suleiman Pascha
konnten nur . an Spuz und die Belopavlitschi gelehnt, , ins
Herz des Fürstcnthums eindringen . Nun wird Spuz dki?
stärkste Stellung der Montenegriner sein , welche gleichzeitig
das exponirte Danilovgrad beschützen wird . Hat auch Zabi -
jak, der zweite von den Montenegrinern übernommme Me
Platz , nicht die Bedeutung von Spuz , so ist demselben d« h
ein hoher strategischer Werth insofern beizulegen , als eS einen
großen Theil des Sce ' s von Skutari beherrscht . WaS
vollends Podgoritza betrifft , so bildet cs im Zusammenhänge
mit dem Belje und Malo - Brdo ein geradezu imporirendtS
Drsrnfivsystrm , das in Zukunft die größte Rolle jpielm
dürste . Die Albanesen haben sich anschejnend wohl in ihr ,
Schicksal gefügt und die Uebergabe des nationalen Zentrums
von Oberalbanien , der uralten Stadt Podgoritza , an hie
Montenegriner ruhig geschehen kaffen. Von einer wirklichen
Aussöhnung der Albanesen mit dieser Thatsache kann aber
keine Rede sein . Montenegro wird wohl lange Zeit hin -
durch auf dem qa , viv« bleiben müssen und in dieser Be¬
ziehung ist seine jetzige, äußerst vortheilhafte Stellung an
der albanefischen Grenze ein nicht hoch genug zu veransckla «
gender Bortheil . Die Frage , welcher Ort Cetinje als Resi¬
denz des Fürsten zu ersetzen haben wird , ist bereits gelöst .
Wan entschied sich für Danilovgrad , welche Oertlichkeit , ab¬
gesehen von ihrer vortheilhaften strategischen Lage , noch de»
Vorzug hat , im alten Montenegro zu liegen und eine
Schöpfung des Fürsten Nikolaus zu sein . In sehr kurzer
Zeit dürfte dort der Bau von drei Palästen : der fürstlichen
Residenz , des RegierungSgebäudeS und der Hochschule —
denn eine solche soll das neue Montenegro in Kurzem er¬
halten — in Angriff genommen werden . Plane . Architek¬
ten , sowie die nöthigen Geldmittel werden aus St . Peters¬
burg geschickt werden .

Nordamerika .
— Die Gelbe - Fieber - Kommisfion in Washington

hat ihren Bericht beendet . Sie empfiehlt die sofortige Er¬
richtung eine - natio nalen GesundheitSbnreauS , welches die
Vollmacht haben soll, Untersuchungen über die Ursachen von
Epidemien anzustellen und Maßregeln zu ihrer Unterdrückung
zu empfehlen . Alle Quaranlänemaßregeln sollen unter die
Kontrole dieses Bureaus gestellt werden . Im Kongreß wurde
gestern erwähnt , daß eS hohe Zeit sei , eine scharfe Quaran¬
täne gegen alle Schiffe , welche von Rußland kommen , zu
errichten , besonders gegen diejenigen , welche vou Nordrurop »
hier anlangen .

Der Staatssekretär sandte am 6 . eine Mittheilung an den
Senat , wonach sich die Wittwe des Gesandten der Vereinig -



len Staaten bei dem Deutschen Reich, Bayard Taylor , in
großer finanzieller Drdrängniß befindet . Al» Taylor nach
Berlin kam , miethete er ein Hau» und richtete e» auf seine
Sofien für seinen Privatgebrauch und für die Bureau» der
Gesandtschaft ein, in dem Glauben, daß er mehrere Jahre dort
verbleibe. Er stürzte sich dadurch in Schulden und die Rech ,
nungen blieben in Folge seiner Krankheit unbezahlt . Der
Generalkonsul in Berlin hat die Beerdigungskosten bezahlt .
Der Staatssekretär empfiehlt nun dem Senat , der Wittwe
Taylor den Betrag eine» JahreSgehalt» von 17,000 Doll ,
zu bewillig.

Badische Chronik .

r Karlsruhe , den 24. Febr . Nach dem Patenlgesetze muß be -
tonnllich für die ganz« Patenldauer jährlich eine Gebühr entrichtet
» erden und erlischt das Patent , wenn die Gebühr nicht spätesten»
3 Monate nach der Fälligkeit gezahlt wird. Während nun bikher von
dem Patentamt die Einrichtung getroffen war , daß einige Wochen
n - ch der Zustellung de» Beschlösse» über Ertheilang de » Patente »
d- m Patentinhaber eine Erinnerung « egen rechtzeitiger Zahlung der
Paicntgrbühr für da» erste Patentjahr zuging , wird nach einer Be-
kaniitmächung de » kais. Patentämter eine solche besondere Erinnerung
nicht mehr ergehen und ist deßhalb den Paientträgern dringend zu
empfehlen, daß st« die Zahlungsfristen , welche ihnen in dem Palentbe »
schlöffe angegeben werden , sorgfältig beachten , da die Folgen einer
Versäumung durchaus nicht mehr rückgängig gewacht werden können.

r . Karl - ruhe . 24 Febr . Die Kunstgewerbe- Schule dahier wird
im laufenden Winterhalbjahr von 57 ständigen und 34 unständigen
( Abend '--) Gl ülern , gegen 47 brzw. 25 im Winter 1877/78 , besucht.
Vou den ständigen Schülern gehören 20 dem 1. , 20 dem 2. und 8
dem 3. Jahreikurse an ; 7 Hospitanten nehmen an dem Unterrichte
verschkMMr"Jrtzrt »kurse Theil und 2 Zöglinge wurden in den Fort -
bildungrkur » ausgenommen , welcher sich mit der Fertigung von zur
Ausführung bestimmten kunstgewerblichen Entwürfe » zu besaffen Hot.
Mit Einrichtung diese» Kurse» , an dessen Arbeiten sich zeitweilig auch
die Schüler de » 3 . Zahre » kurse» betheiligen dürfen , ist die Anstalt in
Stand gesetzt , nach wirksamer al» btther eine für die unmittelbar
praktischen Bedürfnisse de» Kunstgewerbes fruchtbare Thätigkeit zu ent¬
wickeln und lassen die zahlreich eingehenden Bestellungen von Ent -
würfen die erfreuliche Wahrnehmung wachen , daß sowohl da» Bedürf -
»iß nach geschmackvollen Entwürfen wächst , al» auch die Leistungen
der Kunstgewerbe. Schule auf diesem Gebiete in industriellen Kreisen
mehr und wehr die verdiente Würdigung finden. Einen schätzen» ,
» erthen Beleg für letztere Erscheinung darf man wohl auch in der
Thatsache erblicken , daß den Schülern nach ihrem Austritte au» der
Anstalt in der Regel nicht schwer fällt, vortheiihaste Stellungen über¬
tragen zu erhallen, wogst auch die selbst vorr'Schweßeranstalten an die
Direktion gerichteten Nachfragen nach tüchtigen Kräften willkommene
Gelegenheit bieten.

Der Einrichtung eine » besonderen Kurse» zur Ausbildung von
Zeichenlehrern stellten sich bi»her noch Hemmnisse entgegen; indessen
ist det nothwendige Ausschab darum einstweilen ohne nachtheilige Fol¬
gen Mhliebe » , weil inzwischen der übrige Schulunterricht von Zeichen-
und Gewerbelehrer-Kandidaten zur Borbereitung auf ihren dereiostigen
Eintritt in jenen Kur» benützt wird .

* Karlsruhe , 24. Febr . Der Pferdezucht - Verein >
Karlsruhe hielt gestern seine alljährliche Generalversammlung im
Garteusaale de» Gasthose » zum „ Grönen Hos". Nach dem erstatteten
RechenschastLbericht beläuft ftch da» eingezahlte Aktienkapital nun aus
55,620 Mark ; seit dem letzten Jahre hak dasselbe erfreulicher Weise
wieder um 2S20 Mark zugenommen, eia klare» Zeichen, daß die Be-

prebuogen de» Verein» immer mehr unterstützt werden und daß die
umsichtige , treffliche Vereinileitung immer größere Anerkennung und !
Würdigung findet.

Von dem Reingewinn von 2542 M . 23 Pf . wird beschlossen, eine
Dividende von 3 Prozent zu vertheilen.

Nach Schluß der Generalversammlung begaben sich die Verein »-
Mitglieder vor da» LandeSgestülS - Gebiude , « o die Vorführung und
Besichtigärsg der pr^ htigeu Hengste ftatifavd.

Lin gemeinsame » Festester , vereinigte hieraus di« Mitglieder im
Saale de« Gafthof» „ Znsti Erbprinzen " , vei weichem Herr Bankier
Heinr . Müller den ersten Toast auf den hohen Protektor de»
Verein» , Se . Gcoßh. Hoheit Markgrafen Maximilian au»-
brachle. Herr Medizinalrath Lydtin gedachte de» Großh . Haadellmi -
sterium», während Herr Oderstlieutenanl a. D . Stadtralh Vierordl
dem Verein- Vorstände , Herrn Bankier Müller , für sein ersprießliche»
Wirken in warmen Worten dankte . Herr Hauptmann a. D . Fischer
toaftirte in humoristischer Rede auf Herrn Medizinalrath Lydtin ,
welcher hieraaf dankte und Herrn Dvmänenrath Roihmann , der znm
ersten Male al» Vertreter der landwirthschaftlichea Lentralstell « der
Vereiniversammlnng beigewohnt hatte , willkommen hieß, lieber einer
Reihe heiterer Toaste — Herr Domänenrath Rothmann «oastirle ans
den Verein , Herr L » mPter ans Herrn Premierlieutenant a. D .
Hotter , Hr. Sickler ans Hrn . Baumann al» Rechnung »sührer de»
Verein » und zum guten Schlaffe Hr . Friedr . Butsch in launigen
Versen rheinschwäb,scher Mundart aus da» Wachsen , Blühen und Ge-
deihen de» Pferdezucht-Verein» — verging der Abend, bi» die finkende
Nacht zum Ausbruch mahnte.

r . Au » Baden , 24. Febr . Für die Beurtheilung der Richtig,
keit der Behauptung , daß da» Kleingewerbe durch die Großindustrie
verdrängt werde, liefern die Ergebnisse der Gewerbezählung von 18,5
den sichersten Anhalt. Bekanntlich haben die Veröffentlichungen de»
preußischen ftalistsscheu Bureau » den Nachweis geliefert, daß in Preußen
da» Kleingewerbe gegenüber der Großindustrie noch ganz überwiegend
vertreten ist und zu dem nämlichen Ergebnisse führen auch die Zu¬
sammenstellungen der bayrischen Gewerbezählung. Darnach beträgt
nämlich im Königreich Bayern die Zahl der Hauptbetriebe 351,187 ,
von welchen auf di« Kleinbetriebe (d . i Gewerbebetriebe ohne Gehilfen
»der mit nicht mehr al» 5 Gehilfen) 342,122 — 93,2 Proz . entfallen
Bon der Gesammtzahl der im Klein- und Großbetriebe (einschließlich
der Geschäsltleiter) beschäftigten 702,908 Personen kommen aus die
Kleinbetriebe 547,944 oder 77,9 Proz . Unter den Kleinbetrieben be¬
tragen die ohne Gehilfen oder Lehrlinge 214,254 oder 62 Proz .
(Davon kommen 10,5 Proz . «uf die Textilindustrie , 8 .8 Proz . auf
die Industrie der Holz- and Schniystvffc, 29 3 Proz . aus Bekleidung
und Reinigung , 12,2 Proz . auf Vau - und 15 Proz . auf Handel- ge-
werbe) und unter den s. g. Großbetrieben befinden sich noch 3305 ,

in welchen nur 6—10 und 1488 , in welchen nur 11 - 2 i Gehilfen
beschäftigt werden, so daß wenn man diese demHandwerke immer noch
beiznzählenden Betriebe von der Summe der Großbetriebe noch in
Abzug bringt , letztere auf die Zahl von 1372 sich beschränket

Auch diese Verhältnisse weisen darauf hin, daß für die Bestrebungen
um Hebung und Förderung de» Handwerke » eine recht breite Grund
läge noch vorhanden ist ; ob dieselben die beiürchtete allwäligeNUUstt '

saogung de» Aleingewerb?» durch die Großindustrie auszuhalten ver¬
mögen , wird vorzugsweise von der organistrten , verständigen und i
eifrigen Leitung jener Bestrebungen und der Unterstützungen abhängen , !
welche sie in der thätigen Mitwirkung der Gewerbetreibenden findet.

Li Freiburg , 23. Febr . Die letzten Lage haben un» wieder !
solche Schneewaffen gebracht , daß man sich hier mitten in den streng- !
ßen Winter versetzt HlSabt . Besonder» die Schwarzwald - Berge siüd j
mit tiefem Schnee bedeckt , so daß in den Thälern durch den Bahr - !
schlitten Passage geschaffen werden mußte. Im Höllenthale ist vor-
gestern in Folge de» plötzlich in großer Menge gefallenen Schnee» der
Postomnibu» umgefllen, ohne daß jedoch dabei Jemand Schaden nah« .
Dieser lange andauernd - harte Winter verschlimmert die Lage der
durch ruhigen Geschäft - ganz ohnehin schon in mißlichen Umständen
befindlichen niederen BwSIkerung

Der hiesige Lebentbekürfaiß.Verein, eingetragene Genossenschaft, hat
in seiner kürzlich staltgehabten Generalversammlung beschlossen , für
da » Jahr 1878 eine Dividende von 9 Proz . aus den Umsatz in
Maaren und 5 Pro ; , auf den im Lieferantengeschäst zu vertheilen.
Der Reservefond beträgt z. Z . 11,000 Mark Der Gesanimtumsatz
betrug im verflossenen Geschäft »jahre 129,915 M . 76 Pf . ; die Zahl
der Mitglieder ist 365.

? Billingen , 23. Febr . In der Tuchfabrik der Gebrüder Dold
hier ereignete sich gestern ein bedauerlicher Unglück . Ein lediger Ar.
beiter stürzte kopfüber in eine große , mit Flüssigkeit gefüllte Kufe. In be-
wußtlosem Zustande wurde er herau»gezogen and verschied bald dar»
aufs — Gegenwärtig haben wir so tiefen Schnee, wie wir den ganzen
Winter noch nicht hatten .

T Au » Baden , 23. Febr . Wir find in der Lage , mit>heilen
zu können , daß Medizinalrath vr . Schüle in Jllenau neuerdings
einen ehrenvolle« Ruf au die Direktion der Züricher Irrenanstalt ,
Borghölzli , verbunden mit der ordentlichen Proseffur an der dortigen
Universität, erhalten hat . Wie wir vernehmen, hat vr . Schäle die Be-
rnfung abgelrhat und dadurch seine Wirksamkeit vnserem Vaterlande
erhalten .

Vermischte Nachrichten
* Straßburg , 22. Febr . Eine eigenthümliche Wahrnehmung

wird hier in Sachen de » Bieikousum» gemacht : Die bayrischen Bere
verdrängen nämlich ollmäl'g die inländischen, in Folge dessen die hie¬
sigen Brauereien fast nur aus den Export nach Frankreich angewie-
scn stad .

— In Würzburg findet im Juni d. I . der dritte Berband - tog
deutscher Konditoren , verbunden mit einer Aurstelluug von Ma¬
schinen und Geräthschaslcn für die Konditorei, nebst Rohprodukten uns
Bedarfsartikeln , sowie Erzeugnissen der Kanditorei und Lhokolabeo-
brauche in den Räumen der dortigen Schrannenhalle statt.

— Dre » dcn , 24. Febr . In Folge mehrtägige» Schneefall»

darüber hinaus gehen will. Erstere würde unter Balaba
n »ff's . letztere unter Zankoff 'S Leitung tretm . Obwohl in
einer vorbereitenden Zusammenkunft der Deputaten die Zu¬
lassung der Dclcgirten Rumrlien» beschlossen worden war ,
entschied man sich nunmehr unter dem Einfluß von Dondu - .
kost und Demiboff . sowie auf den Rath der französischen
KvnMssäre doch für die Nichtzulassung . Diese Angelegen¬
heit wird europäischer Entscheidung unterbreitet werden.
Vermuthlich wird die gemäßigte Partei die Majorität haben .

-s- London , 25 . Febr . Die „ Daily New» " meldet aus
Alexandrien vom 24. d . M . : Der Frieden zwischen Abyf -
finien und Egypten lst definitiv geschloffen. König Johanne-
erhält eine Jahrespension von 8000 Dollar » gegen Ab
tretong der Grenzprovmz Keren. — Die Handelskammer
zu Manchester lehnte mit 34 gegen 26 Stimmen den An¬
trag ab, eine Petition um Niedcrsetzung einer parlamen¬
tarischen Kommission zur Ermittlung der Ursachen der kom¬
merziellen Nvthlage Englands an das Parlament zu rich«
ten . — Jonathan Gill Brothers in Manchester fallirten ;
Passiva 160,000 Pfund Sterling.

-f- St . Petersburg , 25. Febr . Loris Melikoff telegraphirt
aus Zaritzin vom 24 . d. M . Keine neuen Erkrankungen
noch Todesfälle ; in Wetlianka ist bereits seit 17 Tagen
warmes , feuchtes Wetter ; da trotzdem keine neuen Erkran¬
kungen Vorkommen, so ist dies als günstige Wendung anzu¬
sehen ; dessenungeachtet dauern alle Vorsichtsmaßregeln fort.
Heute ist Professor Elchwald a «S Petersburg eingetroffen .

-s- Charkow, 24. Febr. Der Zustand Krapotkins ist hoff¬
nungslos.

Briefkasten .
Pfahlbauer in Donaneschingen. Aschermittwoch :

Kling hie- an bi» an da » Han»,
Wo die Blumen sprieße» ,
Wenn du einen Moorhirsch stehst ,
Sag ' ich lass' ihn grüßen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 25. Febr ., di« übrigen vom 24 . Febr .)

Staalspapiere.
Deutschl. 4»/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 '/, "/,Oblig . Lhlr .

«0
Thlr .

, 0. 1842,842st.
st

Baden 5°/,

: Ä ' -
. 4°/o

Beü̂ rn 4 '/, "/, Obligat .
. 4 «/, „ fl.
. 4°/« . R .

Württemberg 5' /,Obligat . p.
« 4' /,o/a „ st.
. 4°/„ st .

Nassau 4 "/g Obligationen ft
Gr . Hessen 4"/„ Obligat , fl.
Keßerr. » "/» Siwerreute

Si »S 4 -/, °/o

96" , Geste« . « ' o Kokdrente 65 ' /.
- Gesterr . ö-/, Vapierrnrt «

101' /,
"

Ziu» 4 ' /r«/o 55.06
102» , Luxem - 4»,oObi . i .Fr . i>28kr. 97 ' /.
95 ' /, bürg 4°/, „ i.Thl .L0 '5kr . 97 ' / .

96 Rußland 5"/„ Oblig. v . 1870
950 , DL 13 . 87»/.

„ 5"/, do. von 1871 84' / ,
95' /, Schweden 4>/, ",„ do . i. Thlr . —
95 ' / , Schw,iz4-/r ' /„BernStts °bl. 100' / ,

101 ' / , M . - LmcriLa 6 , ,, Aond »
101- ,, /

" I885r von t86» -
— I „ dto . 19it4r

96 ' /, ! v. 18«4) 100»/,
98 ?3"/, Spanische 14 ' / ,

! Bolle fronzös . Ratte —
— j Lstrlsrahrr 102

mit Verwehungen stud feit gestern vielfache Verkehrsstörungen eilige -
treten . Da » Unwetter bauert fort.

— ( Er spukt nicht . ) Im „Essener Anzrigeblalt " findet sich
folgende originelle Aufforderung : „ Ich fordere den L und die A
arf , die Beleidigung, welche sie wider meinen „ verstorveuen Mann "
ausgesprochen, daß er „spuke"

, binnen drei Tagen zu widerrufen ,
Widrigensall» ich sie gerichtlich belangen werde."

Nachschrift .
f vrrliu , 25. Febr. Einer Veröffentlichung de» ReichS -

GesundheitSamtes zufolge ist die Pestsenche im Astrachaner
Bezirk vorläufig ganz erloschen; auch in dem benachbarten
Gouvernement hat sich kein Pesterkrankungsfall gezeigt . Die
Eordon- und Quarantäne-Einrichtungen zum Schutze Za-
ritzinS und Sarepta 'S werden von zuverlässiger Seite atS
sehr vollkommen bezeichnet. Bezüglich der Erkrankungen bei
Salonichi ist durch zuverlässige ärztliche Ermittelungen jetzt
auch griechischer SritS anerkannt , daß eS sich bis jetzt nur

^ um einen sehr verbreiteten bösartigen Flecktyphus handelt,
f Berlin , 25. Febr . Der Reichstag genehmigte heute

in dritter Lesung den österreichischen Handelsvertrag mit der
von dem Abg . v . Staufenberg beantragten , von Minister
Hofmann acceptirten Resolution, welche die Regierung auf¬
sordert , bei Abschluß des neuen Vertrag» die Interessen der
deutschen Besitzer österreichischer Bahnprioritäten wahrzu¬
nehmen .

-s Berlin , 25 . Febr . Dem Kongreß der deutschen Land -
wirthe ging folgender Antrag seines ständigen Ausschusses
zu : Der Kongreß möge erklären, daß er dem wirthschastlichen
Programme des Fürsten Bismarck sowohl vom finanziellen ,
wie vom zollpolitffchen und volkswirthschastlichen Gesichts¬
punkte aus vollkommen zustimmt , die darin empfohlene Rück¬
kehr zu den Grundsätzen des ZollvercinS-Tarifs, namentlich
zur Regel der Zollpflichtigkeit der in Betracht kommenden
Importartikel als unabweisbare Nothwendigkeit anerkennt ,
und den Ausschuß beauftragt , den nach diesen Grundsätzen
entworfenen , beigelegten Tarif dem Reichskanzler , dem Bun¬
desrath und dem Reichstag zur Berücksichtigung zu empfehlen .

-s- Wie « , 24. Febr . Die amtliche „ Wiener Ztg . " meldet
die Ernennung des Obersten Thoemwel zum Ministerresi¬
denten bei der montenegrinischen Regierung.

-s Paris , 25 . Febr . Die „Agence Havas« berichtet au -
Tirnowa : Die bulganiche Nationalversammlung wird ihr
Bureau konstituiren , sobald Dondukoff über die Ergebnisse
seiner bisherigen Verwaltung Bericht abgelegt haben wird.
Als Kandidaten für das Präsidium der Versammlung wer¬
den Zankoff und der bulgarische Exarch genannt. Nach
Räumung der türkischen Gebietstheile wird vas russische
Hauptquartier nach Varna kommen. Post und Telegraphen
werden demnächst unter die Leitung des Gouverneurs ge¬
stellt werden . Zwei Parteien beginnen sich bereits zu grup -
piren : eine gemäßigte , welche sich innerhalb der Grenzen des
Berliner Vertrags halten will , und eine fortgcschrittene , die
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„ 100 fl.- Lovse v. 1861 272 .—

Ungar . Staatrlooie 100 st . 158.50
Raab Grazer O .OTHIr.Loose 75 ' .,
Schwedische 10 - Lhlr .-Loose 46 .—
Fnirländer 10- Thlr .-L»»se 40 .60
Meinmger 7»fi. -Loose —
3 "/^Oldenb«rg« 40. rhlr ^ r . —

Wechselkurs «, Kokd u« d Sikörr .

^ 0« d»« 10 » sd. St . 3«/o 204.S5 Ducalen . . . Mk. 9.54- 59
arlr 10 » Kre «. 3»/, 81 .02 i 20 -Iira «» -St . . 16.18 - 22
!te» 10 « ff. °stc.W . 4' /, «/, ! Lngl. Sovereign» , 20L6 - 41

Dircömö l S . 4 «i. Rasfifche Imperial . 16.85—70

H« Mi . 16 . Dollar» ,n G- ld . 4 .17 - 20
Hmdeuzr besser.

AerNner Börse . 25 . Febr . Kredilalrien 415L0 , Staat - Hahn
432 .50 . Lombarden . D »c . Lommandil — , « eichsbans
— . . Tenrenz : schwach.

Mittler Aörse . 25 . Frbr . Kiednaktien 232.— . Lombarde«
- Angiobank — RaP - ' -on- d'or 9.29 . Tendenz: reservirt .

»»» - Weiter « Ka » des»«achrichte« i» der Iteikage Sette II .

Vcrennvortllchk! R -oakreur :
Heinrich G « ll ln Ka- ' «ruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater.
Donnerstag , 27. Febr . 1 . Quartal. 31 . AbonnementS -

vorstellung. Die Braut vou Messina , Trauerspiel in 3 Ak¬
ten, von Schiller. Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 28 . Febr. 1 . Quartal. 38 . Abonnements-
Vorstellung . Tunnhauser und der Sängerkrieg auf - er
Wariburg, große romantische Oper in 3 Akten , von R.
Wagner . Anfang 6 Uhr.



1.

Fsrbich im M ^rzthrl . F374 Nr . 1230. Karlsruhe . die nachfolgend ! « Liegenschaften öffentlich
AkHl Gesucö Das Großh . Bad . Eisenbahnlotterie Anle , ^ ° ' rster,ert sar mM -tg,ugeschl . ,m . « -««

L 'L'rL h« ,» «« Millionen Gulden «ek » « -» ,
« it r Holz ist in Erledigung gekommen.

"
001 ? V0M AahkS 184k » betr

Ziehung derjenigen l -D Serien , welche die in der 133. Gewinnziehung deS-nch et . St lle werde ^ . und m rd b -w.erk . , obrgen LnlehenS mitspielendea 8000 Loo- ll urmnern bezeichnen , wird
. »E °- »» > . S-d--°- r87» sjLmi..-«s » UH-.

kille lohnende Prax .« Aussicht steht . ^ StandehauS dah,er öffentlich vorgenow.tPN werden
Forbach , den St Februar 187V . i " " '

Bürgermeisteramt .
Wunsch .

Karlsruhe , den S5. Februar 1879.
Großh . Sudischr Eisenbahu - Tchuldcntilgungs - Kassr .

Helm .
vät Krieger .F315 . 3. Line alt : renemmirte dentsche

! pferde;ucht - Verein Karlsruhe .
s«cht gewandte tüchtige

Vertreter ,
die Zeit und Geschit zum Acquiriren von
Berstcherusgen hadea , als Haupt - und
Spezial - Agenten , oder als stille Vermittler
unter gute ' Bedingungen anznä - ll -n.

VeschaftSleute, Lehrer, Beamte re-, die
sich durch tledecnahme einer solchen Bertre -
tllng eine Neden-innahmc verschaffen wollen,
belieben ihre Offerten an dis Expeditws
dieses Blatte » unter X. 8 . 100 jraveo ein-
zufenden.

F .371 . Unseren Herren Aktionäre theücn wir mit , daß vom 1 . Mörz an die
vo u der Genera !. Versammlung bestimmte Dividende für da » LctriedSjahr 1878 mit

e . —. für die Aktie voll 180 . —.
12 . — . „ „ „ „ 360 . —.

bei dem Bankhansc kk« lk« »- hier unter Vorzeigung der Aktien erho¬
ben weiden kann

Karlsruhe , den 24 Februar 1879. Der Vorstand .
A233 . 2 Krerburg

Köchin Gesuch,
eine perfekte , welche schon in Hotel »arge - >
standen »nd über genügende LeistnvqSfäbtg- '
keit Z - ugniffe ausznwcisen hat . . findet auf !
Ostern dauernde Stelle in einem Hotet !

H bSI . Nr . 9244 Hribel
Die Gant

der Schätzuagiprei » oder darüber erlöst
wird

da « zweistöckige AdlerwirthShau » in
Tiefenbronn nebst neu eivgerichtrter
Bierbraoerei , heizbarer Kegelbahn, be¬
sonder » stsbendkr Scheuer , Stallung ,
Hoscanm, Garten , neben der Apotheke
und dem Domänrngnt . ferner 7 Rth .
Garten -u der Bodgoffe , ferner der
Felfeukeller in der Nähe der Brauerei
an der Straße nach Mühlhausen gele¬
gen , mit ne» erbautem Eiskeller und

L »ßr : mise , zusammen taxirt zu
30 .000 M .

1 '-, Morgen Hopfenocker im Etappen,neben dem eigenen Felsenkeller, der
Straße und Karl Hörmaan , taxirt z«

1000 M .
l 3. 1 Viertel Wiesen in den Hoiwicse«,! neben Ludwig Raible , tax. zn 200 M .
! Da » Anwesen bsstadet stch in gntem
. Stande , die Branerti und WirihschaflSeiv-
! richlnng sind grüßtentherlS neu eingerichtet,
! der Eiskeller ist mit Ei» frisch gefüllt, bet

-i- guter Qualität findet da» Bier sowohl imE
Anlschank al» im '»erkauf an Wirthe der

F375 Karlsruhe
Großh. Bav. Staats .

Eisenbahnen
Vom 1 . April d. I . an findet zwischen

Uvteieggiogeu und Zürich direkte Personen -
vdserngung statt.

Karlsruhe , den 23 Februar 1879.
_ General - Dirrktion

F876 . Karlsruhe .

Großh Bad Staats-
Eisenbahnen.

Die Frachtsätze de » im Rheinischen Ver¬
baute drstkheuden Ausnahmeiarts » Nr . 3
für Holz finden fortan sür sämmtliche in
der deutschen Waarenklasfifikation unter
Spezial ' orif ll in der Rubrik , Holz euro¬
päisches " ousgeiührten Holzsortsu incl.
Holzdraht » nd Holzmehl Anwendung .

Karlsruhe , den 25 Februar 1879.
General - Direktion .

Em Mädchen gesucht. ^
Welche» im Kochen , sowie Hausarbeit ersah . ^

H
« n ist. Nur solche wallen sich meiden, die ! ,

Nur Solche wallen sich melden , die
längere Zeit dienen wollen. Hoher Lohn !

« njorl-ernnzeit einer oeffern Küche Ge-
" ' leist« ' kS ..« .«

Umgegend nachweislich starken Absatz .
den flüchtigenFriedrich Kocher ^ ° b °°- ° ° d ->er Re»
van K -r -vdeim ^ n 4 Z, -lern . aas 1 . Mär , 1880,83 zu z^ -

B , f ch t „ g . ! len . Fremde Sterg -rer haben rhreZahlung «

ese» Blatte ».
Näherr » bei der Exp -dition

F .S67 1. Näheres bei Frau Zimmermann , Pl -ci
rungs Burea -.' , Salztlraßs Nr . 20 in Frci -
burg . _

Trr . rger ! trvs s^ » iÄLSpstrge .
Ballkc« .

H .S22. Nr . 6305 . Bruchsal . Gegen
Oelwüller Johann Müller von hier haben
wir Gant erkannt und es wird nunmehr
zum Richtigstellung» - ni .d Borzugsverfah .
ren Tvgfahrt anbe-aumt ans

Samstag de » 15 März ,
Vormittag » 9 Uhr.

ES werden olle Düjenigeo -, welche ans
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche

die Santmasfe machen wollen, aofgefor.
II an die l>crt , suchet » der-a«gesetzten Tagfahrt bei

Vermeidung des AuSschlnffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anznmelden
nnd zugleich ihre etwaigen Verzug» - oder
Unterpfandsrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkruiden sorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfabrr wird ein Mäße-
Pfleger und -in MänbigeranSschnß ernannt
und rin Borz - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werde» , und e» werden in Brzng ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Mafle-
vsteger » und Gläubixcrausschnffe» di - Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitietend angesehen werde».

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt
einen Hierlands wohnendenGewalthaber für
de» Empsang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen »nd Lrkcnntniffe mit ber
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuvgSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Bruchsal, dev 20. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
H . 550. B. S .Rr . 8167. Pforzheim .

Gegen Gärtner Wilhelm Lantenschkager
von Dillstein haben wir Gant erkannt »nd
Tagfahrt zum Richtigstellung»- nnd Bor -
zugSversahren ans

Samstag den 8 . März ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche an» wo » immer

sür einem Grund Ansprüche an di« Waffe
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persältlich oderdurch gehörigBevoll-
mächtratc, schriftlich odermündlich auzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSvrkunden vorznlegen oder i
den Beweis mit anderen Beweismitteln an - !
zntreren. In der Tazsahrt soll auch etv
Massepslegcr und ein GläntigerauSschuß er-

> nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich'
»ersucht werden. In Bezug ans Borgver -
gleich nnd jene Ernennungen wird der Nicht-

Wurstler - Gehilfe.
F .36S. 1 . Ein in der Wurstlerei gründ¬

lich bewanderter und selbständig arbeitender
Gehilfe mit guten Zeugnissen wird gesucht .
Hnmane Behandlung nebst gntem Lohn
Wird zngefichert. Nähere» in der Expedi-
tiou diese» Blattes ._

LehrLingstelle .
F .37S . 1 . Ja einem Delikatessen- , Spe¬

zerei - nnd Tvlonial -Waarcn . Geschäft iß
per 1. oder 15 März eine Lehrlio-gSstelle zu
besetzen . Kost « r.d Logis im ' '
nebst Schulzengniffen snd
E xpedition dieses Blatte »

Cm Landsitzes-. Villa,
ln prachtvollster Lag -, geräumig , bei Gerns¬
bach tMorgthal ) , ist zu sermiethen , rcsp.
zn verkaufen. Ebenso eine kleine Billa
tbeilweise zn vermiethen oder zu »erkaufe».
Nähere» unter V. 33 . Gernsbach . F 366 . 1 .

FL70 . LudwigsburF

Zu kaufen gesucht.
Ein Paar nur echte Trompe¬

ter - Ka «arien - Bögel sucht zu
kaufen

K Gchenk ,
Schorndorfer-Straße Nr . 45 .

F .897 . 4 . Speyer .

Ausverkauf
MtheilnngShalber sollen von heute an

olle Waaren -Borräthe an Glas , Porzellan ,
Hon» , und Küchengeräthen aurverkaust
Verden.

Speyer , den 11 . Februar 1879.
_ G. H . Nagele's Erben .

Wirthschafts Ber-
püchtuna.

Line Gastwirth -
""77 ; I » « schost in einer Mili -
— rjjrstabt, an eivec der

. — ^ . ^ srequcntesten Logen
Reoischildgerech »

tigkeit, 3 schönen WirtbschastSlckalen, Frem¬
denzimmer, schönen Stallungen und sonst
allen B ' quemliükeitsn ist mitJnventormm .
Bierpresfion nnd Billaid zu verpachten u»d
km » aus 1 . März oder 1 . April bezogen
werden. Nähere» zu erfrage» in der Expe¬
dition d. Bl . F .346 . 2 .

FE «. Laden

zu vermiethen,
bi » Anfang Jvli d. I . . in einer sehr ge-
werbreichen Stadt Baden» ( Mittclrh ' tn -
lrn ») , a" einer Bahnstation gelegen , mit
großem Magazin , Keller und Wohnung .
D - rselbe brfindrt stch in der besten Lage der
G abt und eS wurde darin schon seit vielen
Jahren mit anägepichneiem Erfolge ein
Spezerei , Farbwaarc « - und beson -
lderr stiedergcs tbäft betrieben , für welch
letztere» fast keine Konkurrenz verkün¬
den. Die Lokalitäten würden fiw ao.cb zn
j -dem anderen GeschLsie eiqnen. Reflektan¬ten wollen Briese unter « .« SSL » senden
an ch- I âAkei »,ILa ^ ikoeâ aäre .

F .S53 . 2. Karlsruhe .
Grassamen - Lieferung

Wir bedürfen zur Herstellung von Awla
«rn :

10 Zentner engl . Raygratsamen ,14 Zentner Gra »s-men - Mischang zum
Lnsäen schattiger Plätze . !

R -fieklanlen wollen diesbezügliche» nge -
bste schris ' lich , mit Beifügung der entspre- . _ , _ __ _ _
chenden Proben , bezhw . eine» Verzeichmsir» ! schuld, .-rs wird gemäß § 1060 der Pr .Hd .der bet der Mischung verwendeten Sorten , ! zw ' sLea dieser und ihrem Ehemann - die
bi » zum 6 . März anher einreichen. , V mögensadsanderung anSgesp -ochen .

« ,rl »rvhe. den 22 . Februar 1879. , Boxberg. veu 18. Februar 1879
S 'Ldt . Waffer- und Straßenbauamt . > Großh Amtsgericht.

Schück . Thibaul .

sähigkeit durch , von ihrer Heimathrbehördc
ausgestellte, BermögenSzeugniffe nachzn-
weifen .

Pfo .zhciw, de» 1 . Februar 1879.
Großh Notar

Klarer .
H .217. 2 Schern .

MM Ltegenschafts
Versteuerung .

In Folg « richterlicher Verfügung werden
der Fridrich Kode Witwe , Salome , geb.
Zimmer in Bchern am

Dienstag dem 11 . März d . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

, . ^ , im Rathhausr allda die nachverzeichneten« haben. Zur münblrchen Berhand nag ist > xj^ nlschasten öffrntlich zu Eigenthom vrr-

1 . Werden alle Diej nigen, welche die
Anmeldung 'hier Fo derrmgs» b :4 zur hrn -
l' gen LiqaidotioirStagsahrt unterlaffsn baden,
von der oo hivdenen Mafle auSg-fchloffen .

2 . Auf Avrrag der Edettaa des Gant
manm S wird dieselbe gemäß Z 1060 P .- O.
sür bsrechtigt e>klärt , ihr Vermögen von
demjenigen i -reS Ehemannes abzusondern.

Heidelberg, den 20 . Februar 1879 . i
Großh . da : . Amtsgericht.

Büchner .
Bermögmsabsoudrnwgeo . j

H 567 . R .- Nr . 2313 . T ° n st a n z .
Die Ehefrau de» Kvnrad Kornmaier , Agatha,
geb . Eichem von Böhringen , hat gegen ihren
Ehemann eine BermögenSabsonbernngSklsge

Tazsahrt auf
Montag den 7 . April ,

Vormittags 8 Uhr ,
lmberaumt , wa» zur Krnntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Lonstanz , den 20 . Februor 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer I .
Aman ».

Nothweiler .
H.582. Nr . 1345 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Bäcker» Daniel Leonhard ,
Katharina , geb Reither , in Mannheim ,
wurde durch VersäummigSerkenntniß vom
Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
soudern. Die ? wird zur Kenatniß der >
Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 4. Februar 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofge, cht . j

Tivilkammer . !
K. v. Stoes s er . !

Mechler . i
H .4S6 . Nr 2120 . TriLerg .

Die Gaat gegen Kansmaan
Konstantin Lamh von Fart -
wongen betr .

Gemäß A rt . 225 b . H G . wird
verfügt :

Der unter dem 17 . Dezember v. I .
vom Gantscholdner seinen Gläubi¬
gern angebotene Vergleich wird gant -
richterlich bestätigt.

Triberg , den 19. Jauaar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
BrrscholleahkitSverfahre».

H 562. Nr . 3259 . Dur lach An¬
ton Döbler , l -big von JöhlingM , welcher
im Jahre 1845 nach Amerika auswanderte
und feit jener Zeit nicht» mehr von sich hat
hören lassen, wird hiermit anfgefordert , sich

binnen Jahresfrist
za meld'v , ansonst er sür verscho <eo erklärt
und sein rückgelafs -ne» Vermögen seinen
nächste - Anverwandten gegen Sicherb - it in
füejorg' ichen Besitz gegeben würde .

Durkach, den 21. Frbrnar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Lrbvorladllugen .

H 559 . El , ach .
Die Eebtheiluvg ans Ablebe«

der ledigen Mart » Schätzle
vou Biederbach betr .

Georg Schätzte von Biederbach, geboren
den 17. April 1820 . ist mit seinem Brnder
Lover Schätzle zur Erbschaft seiner im

erscheinende als der Mehrheit der Erschiene- ^ Jahre 1878 verstorbenen Schwester, der le
neu bcirretend angesehen. Den Ausländer «
wird ansgegeben, di» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür de« Empfang
aller Einhändigung -« , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir -
lang der Eröffnung an der Gertck-tStasel
angeschlagen , bezw . den bekannten Älänbi -
gern durch die Post , »gesendet würden .

Pforzheim , den 13 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
H514 . Nr . 2231 . Boxberg

Die Gant d :S Landwicth Flo¬rian Webervsn Srlcnbach dir .
AvSschlnß - Trkenntniß .

I . Werden ave diejenigen Gläubiger , die
ihre Forderungen bi» zur heutigen Tag 'ahet
nicht angewcldkt haben, von d »r vorhan¬
denen Waffe aurgefchlosscn .

II . S . s Antrag der Ehefrau de» Gant -

dtgen Moria Schätzle von Biederbach, beru¬
fen. Da der Aufenthaltsort de» Georg
Schätzle, welcher im Jahr 1850 «ach Lme-
rika aoSgewanderl , unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit zu kenErbthrilongSoerhand -
langen mit dem Bedeuten öffentlich vorge-
laden, daß wenn er e icht

binnen 3 Monaten
erscheint, d ' e Erbschait lediglich Denen zu-
grtheilt wertes wird , welche » sie zakäwe,
wenn de, Bor ^eladrne zur Zei ' de» Eeban «
soll » nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Elzach, bei, 14 Februar 1379.
Kroßh . bad . Norar .
S ch i t ! e r e r.

ZwsogsperSrigem-geo .
H .373 . 2 . P f o r z h e i m.

Steigerungs -
AnkündiMng

In Folge richterlicher V -rfüzung werden
an» der Garitmosse reS Adle- wirth « n. Bier -
brau -r » Louis lslmer vonLrefeudranrr ans
dortigem Rathhaale

Monragd - n3
Abends 6 Uhr ,

steigert und als Ejgentham zageschlagen ,
wen« wenigsten» der Anschlag geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
A. Alleinige- Eigentham der Friedrich

Kade Wtitwe .
1 . Lgrb Nr . 923.

24 Ar 66 Meter Acker in M .
der Kirchbühn, neben beider¬
seits Adolf Kode , tox. . . . 1,000

2. Lgrb . Nr . 928 .
8 Ar 82 Meter Hvsraithe

«ob tz Br 93 Meter Gemüse¬
garten in der Kirchbühn, mit
zweistöckigem WohrhauS mit
Scheuer nnd Stall , neben
Friedrich Kode Kinder und
dem Mühlbach , tox. . . . 9,000

3 Lgrb . Nr . 672 .
2 Ar 70 Meter Acker im

EichelSberg, neben Franz
Krämer und Scheide! Erben ,
>ox . 70

L Gemeinschastliche » Eigeo -
thnm der Friedrich Kode
Wittwe mit Adolf Kade nnd

Loui» . Zimmer :
4. Lgrb . Nr . 67.

15 Ar 65 Meter Hosraithe,
Gemüse- und Boumgorlen ,
neben L opold Graf und
Mükld - ch , mit Fabrikgebäa -
de, Dlaschinen, Fabrikeinrich-
tuug und Wafserrecht, tax . . 15,000

5. Lgrb . Nr . 920 . j
9 Ar Hoscaithe mit Fabrik ?

in der Kirchbühn, neben Bach
nnd selbst, mit Wafserrecht,
Maschinen « . Fobrikeinrich-
tang , tox. . 16,400

Zusammen 41,470
Lirruvdoierzigtausend vierhundert fiebenzig

Mark .
Bchern, den 7 . Februar 1879.

Der Großh . Notar .
A. F u ch S .

Strafrechtspflege.
UrtheilSverküatillkges .

H 536 Nr . 556 . F r e i b u r g .
In Anklazesacheo

gegen
Mark«» Mehlis von Weil
und Genoffes

wegen Ungehorsam» in
Bezug ans die

Wehrpflicht, wird auf gepflogene Honptder-
Handlung zu Recht erkannt :

Marks » Mehlin von Weil , Al-
sonS Köhler von Lörrach , Wilhelm
Krentnrr von B'nzen , Friedrich
Wilhelm Braan von Grcvzach, Au-
ton Böhlmaun von H ruingen, Frz .
Joseph Ludwipvon Juzlingen , Jo¬
sef Zimnimrrmann und Thristian
Zrwmermannvon Ksndern, Abra -
dam Eisen « an « , Emil Huber ,
Johanne » Maurer und Theophil
Müller vou Lörrach seien de» Unge¬
horsam» in Be,ag aus die Wehrpfl-cht
sür schuldia zu erklären und deßhalb
in eine Getvstrai« vou je dreihnndert
Mark oder iw Falle d- r Unbeibring.
«tchkeit in eine EefSognißstrafe von
sech» Wochen, sowie zu r/„ der « osten
»e» Strosversadreo » und jeder in die
Kosten seine » Strafvollzugs zu ver-
ortheilcn ,

B . R . W.
Die » wird den flüchtigen Angeklagten

hiewtr öffentlich bekannt gemacht .
So geschehen ,

Frriburg , den 6 . Februar 1879 . ;
Geoßh . ba ' Kreis - »ud Hosgertch »,

Strafkammer .
Martin .

Ki etz do rn ,

F 34S. 2. Nr . 965. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden die
Arbeiten zur Herstellung, eine » Holzlager«
schuppen » aus dem Materiallagerplatze bei
GotteSau ' iw Wege schriftlicher Angebote in
Akkord gegeben .

Die einzelnen Arbeiten find veranschlagt:
1 . Maurerarb it zn . . 2775 M - 02 Pf .
2. Zimmerarbeit zu . . 3818 M . 52 Ps .
3. Schlrfserarbcit zu . . 924 M . — Pf .
4 . Blechnerarbett zu . 210 M . 80 Pf .

zusammen zu 772s M 34 Pf .
Lusttragende Uebernehmer werde« einae-

laden, ihre deßsallfigen Angebote, welche so¬
wohl aus die Uebernahme einzelner Arbeiten,
al» auch sür die GesamwtauSführuog gestellt
werden können, spätesten » bi«

Mittwoch de« 5. März d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

verschlssien u . mit entsprechender Aufschrift
versehen auf diesseitigem Geschäftszimmer
einzureichen,

Vi ? dahin liegen die bezüglichen Zeich -
nungen nnd Uebernahmsbedingeu , sowie der
Boranfchlog ebendaselbst zur Emficht auf .

Karlsruhe , den 19. Februar 1879.
Der Groß h. Bezirke-Vahnivgenienr .

F .231 . 2 . Karlsruhe .

Theer ; Lieferung
Der sür da» Jahr 1879 im Wafserban -

bezirke Straßdurg und im Bereich der Gr .
Badischen Bauverwaltung erforderlich » er¬
dende Bedarf au Pflanzentheer , bestehend in
3b Originalton »«« (ü 120 Liter) seinkSrai-
gem und 82 deßgleichea düonflüsfigem , icht
schwedischem sog. Stockholmer Theer , soll t«

§ Wege der Sub Mission in Lieferung gegeben
werden. Angebote, p -r Lonne , franco Ueber -
nohmestation gestellt «nd mit der Aufschrift
„ Theerlieseruiig " versehen , wolle« veifiegelt
bis lä -!gsten» (ö .6241 ».)

, Mittwoch de» S. März d. I .
Vormittag« 11 Uhr,

I anher ringereicht werden, zu welcher Stund «
l die Eröffn nng in Gegenwart der etwa er -
I schienenen Submittenten erfolgen wird,
i Die Liesernngsbedingnngen können »nf
j dieffeitiger Kanzlei eingesehru »der von die¬

ser ^egen Einsendung von 70 Pf . in Brief -
I marken portofrei bezogen werden,
l Karlsruhe , den 10 . F -brna - 1879.
, Großh . Oberdireklio»

de» Waffer - nnd Straßenbaues .
! _ Bär ._
! F .3O0 . 2. Nr . 466 . Uebcrlrngeu .

! Straßenbau Untersig.
! aingen - Stefansfeld.
! Znr Korrektion der Straße von Unter -
figgingen nach Stkfanrfeld vergeben wir die
Herstellung de » Loose» V zwischen Alienbeu-
rcn und Sleiansfeld mit einer Länge von
2600 m im SuwmisfionSwege .

Die Arbeüen find veranschlagt :
s . Herstellung de » Straßen -

körper » zu . . . . 4474 M.
d Herstellung der Fahrbahn 4040 M .

zusammen 8514 M.
Bnqebote ans sämmtliche Arbeiten stob

schriftlich , portofrei verschlossen , mit ent-
sprechender Antichrist versehen und nach
Proz - n ' en de» VoronlchlogS onfgest -llt , bi«

Montag den S. März d . I .»
BormittagS 11 Uhr,

dahier einznreichen.
Plane , KostenübersLlag und Bedingungen

liegen dahier und ans dem Bouburcaa in
Altevbenren znr Einsicht ans.

Un » unbekannteUmeroehmer haben ihre»
Angeboten Zevgniffe über LeipangrsLhigkeit
nnd den Besitz der erforderlichen Mttel an-
znschließen .

Im Lasse dieses Frühjahr » kommen zur
Fortsetzung diese» Slraßenbane » noch wei¬
tere Arbeiten im Betrage von ca. 90,000M .
zur Bergeduvg

Ueb lingen, den 16 . Februar 1879 .
Großh . bad . Waffer - und Straßenbon -

Jrrlpektion .
_ Fieser .

F 355. 2 . Nr . 184 . Groben .

Nutzholzversteitzerung.
An» dem DowäncnwaldeKammerforfi

Abtb . 2 , 4 , 8 werden
Freitag den 28 Februar d. I ..

BormittagS 10 U8r ,
beim Pürschgarten im Kammerforst verstri-
gern

61 Ster eichene» Nutzscheitholz von 1'/,
Meter Länge .

Grabe« , den 21. Februar 1879
Großh . bad BezirkSfoistet.

Gaum .
Druck und Verlag der G . Br aua ' s chen Hafbnchdrnck er ei. (Mit einer Beilage.)
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